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Turnierbestimmungen 2. AEK Firmen Cup 2010 
 
 

Allgemeines 
 

 Tore 
Gespielt wird auf Kinderfussballtore (5x2 Meter). 

 
 Schiedsrichter 

Die Spiele werden von Trainern des FCS geleitet. 

 

 Schuhmaterial/Schienbeinschoner 
Turnschuhe mit schwarzen Sohlen sind nicht gestattet. 
Schienbeinschoner sind auch in der Halle obligatorisch! 

 

 Versicherung 
Die Versicherung ist Sache der Teilnehmenden. 

 

 Ordnung und Sauberkeit 
In der Sporthalle, Duschen- und Garderobenräumen ist auf Ordnung und Sauberkeit zu ach-
ten. In den Gängen und Garderoben darf nicht Fussball gespielt werden! 

 
 Haftung 

Die Turnierleitung übernimmt keine Haftung für Wertsachen. Achtung: Grössere Anlässe sind 
die Gelegenheit für Diebe! 

 
 
 
 
 
 

Fairplay!!! 
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Spielregeln (Wegleitend ist das Reglement des SFV Technische Abteilung) 

 

 Anzahl Spieler 
Es spielen gleichzeitig 1 Torhüter und 5 Feldspieler. 

 
 Spielerauswechslung 

Es kann einzeln oder in Blocks ausgewechselt werden. Diese erfolgen von der Spielerbank 
aus (Ecke Spielfeld). Der auszuwechselnde Spieler muss zuerst ausserhalb des Spielfeldes 
sein, bevor der eingewechselte Spieler ins Spiel eingreift. Ein Verstoss gegen diese Regel hat 
für den fehlbaren Spieler eine 2-Minuten-Strafe zur Folge. 
 

 Spieldauer (siehe Spielplan) 
 

 Spielanstoss/Dress 
Die erstgenannte Mannschaft hat Anspiel und spielt in Richtung West. Bei gleichen 
Tenuefarben muss die zweitgenannte Mannschaft Markierungsleibchen tragen. 

 

 Torabstoss/Torabwurf 
Hat der Ball das Spielfeld über die verlängerte Torlinie verlassen, gibt der Torhüter von inner-
halb des Torraumes den Ball mit dem Fuss oder mit der Hand ins Spiel zurück. Sobald der 
Torhüter den Ball loslässt, darf der Ball vom Gegner gespielt werden. Der Ball darf die gegne-
rische Platzhälfte nicht erreichen, ohne dass er von einem Spieler/Boden oder Bande berührt 
wird. Bei Verstoss erfolgt ein indirekter Freistoss für die gegnerische Mannschaft auf der Mitte-
llinie. 

 

 Outeinwurf wird mit dem Fuss als Freistoss gespielt. Abstand Gegner mind. 3m. 
 

 Der Torraum ist mit Klebeband markiert. 
 

 Freistösse/Eckbälle 
Alle Freistösse (ausser Penalty) und Eckbälle müssen indirekt ausgeführt werden. Abstand 
Gegner mindestens 3m. 

 

 Rückpass zum Torhüter 
Die Rückpassregel gilt wie im Feldfussball. Torhüter darf den Ball nicht mit den Händen auf-
nehmen. 

 
 Torhüter-Abspiel 

Hat der Torhüter den Ball aus dem Spiel heraus mit der Hand fixiert, darf der von ihm inner-
halb des Torraumes abgespielte Ball die gegnerische Platzhälfte nicht erreichen, bevor ihn ein 
Feldspieler berührt hat. Ein Verstoss hat einen indirekten Freistoss für den Gegner auf der 
Mittellinie zur Folge. 

 

Fairplay!!! 
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 Abseitsregel 
Die Abseitsregel ist aufgehoben. 

 

 Schuss an die Decke 
Berührt der Ball die Hallendecke oder ein Gerät über dem Spielfeld erfolgt ein indirekter Frei-
stoss für die gegnerische Mannschaft. Der Ball wird unterhalb der Stelle gesetzt, wo er die 
Decke oder das Gerät berührt hat. 

 

 Strafwesen 
An Stelle einer Verwarnung (gelbe Karte) wird eine 2-Minuten-Strafe (Ausschluss auf Zeit) 
ausgesprochen. 
Wird ein Spieler während eines Spiels zweimal mit einer Zeitstrafe belegt, ist er für den Rest 
des Spiels gesperrt. 

 

 Modus 
Jeder gegen Jeden. 

 
 Rangordnung 

Bei Punktgleichheit entscheidet der Reihe nach: 
- bessere Tordifferenz 

- direkte Begegnung 
- höhere Anzahl Plustore 
- das Los 

 

 
 

Fairplay!!! 


